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Kaiser und Bürger
Ich will Frieden haben mit meinem Volkel

An dieſen Ausſpruch Max II von Bayern wird der er
innert der die geſtrige Rede unſeres Kaiſers im Berliner
Fathauſe lieſt Auf einer Stätte die der Fuß Wil
belms des Zweiten während ſeiner zwanzigjährigen Regie
rung geſtern zum erſten Male betrat in den eigenen Räu
nen der Stadt Berlin mit deſſen Parlament der König
von Preußen nicht immer gut ſtand fielen aus dem
Munde des Monarchen die Worte von dem echten Golde
deutſcher Treue und Tüchtigkeit welche die Bürger
ſchaft der preußiſchen Städte erfüllen und daran
tnüpfte ſich der Wunſch des Herrſchers daß aufſteigende
Wwolken ihre Schatten niemals trennend zwiſchen
mich und mein Volk werfen

Die Kaiſerrede klingt anders wie die früheren von
denen man viele nicht ohne ein Gefühl der Bitterkeit las
Dem Bürgertum der preußiſchen Städte das ſtets der
rocher de bronce der Monarchie war das in Gegenwart
von Kaiſer und Kanzler durch den Bürgermeiſter Reicke
den Kampf gegen die Bureaukratie proklamieren ließ
deſſen Wortführer von der Praxis des goldenen Lebens
gegenüber theoretiſcher Engherzigkeit von der Mitarbeit
der Bevölkerung von der Heranziehung des Laien
elements zu der Verwaltung ſprach wird aus kaiſer
lichem Munde Zuſtimmung und Einverſtändnis bekundet
Sehr zutreffend führte Bürgermeiſter Dr Reicke in Gegen
wart des Kaiſers und der Hohenzollernprinzen

aus

Zwei grundlegende Gedanken ſcheinen es mir vor allem zu
ſein auf denen jene ſchöpferiſche Wirkung der Städteordnung be
ruhte aus denen die ganze Reform ihre geheimen Kräfte ſog
der eine mehr negativer der andere poſitiver Art das eine iſt
der Kampf gegen die Bureaukratie das andere die Heranziehung
des Laienelements des Bürgers im Gegenſatz zum Beamten
zu der Verwaltung Was aber ſollte nach Steins Abſicht an die
Stelle ſolcher bureaukratiſchen Aufſicht der Regierung treten
Man kann es kaum ſchöner bezeichnen als mit den Worten mit
denen die an Stein gerichtete Denkſchrift ſeines Mitarbeiters des

R Krnigsberger Polizeidirektors Frey die die weſentlichſte Grund
lage der Städteordnung werden ſollte anfängt Zutrauen
veredelt den Menſchen ewige Vormundſchaßft

Man glaubt den Tiſchgenoſſen
Zutrauen ſollte an die Stelle

der Bevormundung treten Zutrauen dazu daß auch ein anderer
etwas beſſer wiſſen könne als ein Beamter Zutrauen dazu daß
ein Laie nicht unbedingt alles dumm machen müſſe Wenn je ein
Vort zutreffend geweſen iſt ſo hat dieſes Wort an den durch die
Städteordnung befreiten Städten ſich bewahrheitet An ihren
Früchten ſollt ihr ſie erkennen Es war ganz in Steins Sinne
xſprochen aber es iſt charakteriſtiſch wie ängſtlich ſeine ſonſt ſo
bereiten Mitarbeiter einer ſo neuen ungewohnten Denkweiſe
Evenüber ſtanden So hatte der Miniſter Schrötter zu dem im
Entwurfe ſtehenden Satze Der Wortführer beruft die Ver
jemmlungen der Stadtverordneten am Rande die erſchrockene
tage vermerkt Doch nicht ohne Vorwiſſen und Auftrag der
orgeſetzten Vehörden So war ganz gegen Steins und Freys
Wunſch bei Gelegenheit der Umarbeitung in den Entwurf die
Stimmung aufgenommen worden daß ſobald Grundſtücke er
worben oder veräußert Kapitalien gekündigt oder aufgenommen
würden der Magiſtrat die Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde ein
len ſollte Als Frey dies las ſchrieb er Jch war aus dem

beralen Syſtem wie durch einen Zauberſchlag herausgeworfen
und fand die alten Feſſeln wieder welche man zu zerbrechen be

e war Die Mitarbeit der Bevölkerung Die
esierung ſo heißt es ganz programmatiſch ſchon in der Naſſauer

W Juni 1807 die Regierung weit entfernt Urſache
ruht en über den Einfluß der Klaſſe der Eigentümer aus einer
vie ſittlichen verſtändigen Nation etwas befürchten zu müſſen
e r fältigt die Quellen ihrer Erkenntnis von den Bedürfniſſen
der A lichen Geſellſchaft und gewinnt an Stärke in den Mitteln

usführung und ähnlich bei ſeinem Verfaſſungsentwurfe
x halte die Teilnahme periodiſch ſich erneuernder Repräſentan

beſtte en Geſchäften der Verwaltung weſentlich nötig Grund
ſollen z5 abrikanten Rentner Kaufleute Gelehrte Künſtler alle
ob gen dazu recht ſein und als ihm entgegengehalten wurde
und C auch kommen ob ſie auch genug wiſſenſchaftliche Bildung
gegen häftskenntnis haben würden da hielt er dem Frager ent
habe ob denn der Geſchäftsbetrieb für den Laien keinen Reiz
vldeten Die höchſt ſelten ſei wiſſenſchaftliche Bildung bei den be
man d und ſtudierenden Beamten und Geſchäftskenntnis erlange
de och am beſten durch Geſchäfte Der Gang der Geſchichte hat
lung en Reformator glänzend recht gegeben in der Entwick

der Städte

agt Nr Monarch hatte wie der Bericht des B be
en Ausführungen mit großer Aufmerkſamkeit ge

pol auch der Kronprinz ſchien den hier und
J itiſch angehauchten Worten ein beſonderes

e abzugewinnen Als Dr Reicke von dem
der g tratismus der Staatsbehörden undHafer e dtverwaltung ſprach drehte ſich der

Urz um und deutete lächelnd mit dem Zeigefingerau
d Reichskanzler und als der Redner vollerden

dum zſühru von dem Krähwinkeltum im Städteleben vor Ein
winge der Städteordnung ſprach lachte der Kaiſer unge
leitete und lebhaft Den Schluß der Reickeſchen Rede be

der Kaiſer mehrfach mit Kopfnicken
getra n iſer ſtimmt dieſen von liberalem Geiſt

2enen Worten alſo zul Das iſt erfreulich dop

Halle a Sonntag den 22 November
pelt erfreulich da ſich ſo die Nebel am ſchnellſten wieder
lichten welche ſehr leicht ein gut Teil monarchiſcher Geſin
nung erſticken könnten die wahrlich dem Deutſchen Reiche
in dieſer ernſten Zeit bitter not tut

m eDie Beſoldungsvorlage im Landtag
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Berlin 21 Novbr nachmittags
Nach der gegenwärtigen Geſchäftslage des Abgeordneten

hauſes iſt anzunehmen daß die Beſoldungsvorlage
erſt einige Zeit nach Weihnachten zur Verabſchiedung ge
langen wird Die verſtärkte Budgetkommiſſion wird etwa
noch eine Woche gebrauchen um die erſte Leſung
der eigentlichen Beſoldungsvorlage zu Ende zu bringen Die
Wünſche der einzelnen Beamtenklaſſen die ſich in
zahlreichen Petitionen äußern ſind ſo zahlreich daß die Ar
beit der Kommiſſion nur langſam fortſchreiten kann Nach
dem vorläufigen Abſchluß dieſer Beratungen und nach der
ebenfalls höchſt ſchwierigen Beſchlußfaſſung der beſonderen
Lehrerbeſoldungskommiſſion wird ſich erſt die Höhe des zu
deckenden Mehrbedarfs der Ausgaben überſehen laſſen Die
verſtärkte Budgetkommiſſion wird dann zum Teil in
anderer Beſetzung u a wird Abgeordneter Dr Keil Halle
dann in die Kommiſſion eintreten die Deckungsfrage be
raten Man nimmt an daß dieſe Beratungen mit Ablauf
der erſten Dezemberwoche abgeſchloſſen werden können

Um den einzelnen Fraktionen die Möglichkeit zu geben
alsdann zu dem Ergebnis der Kommiſſionsberatungen
Stellung zu nehmen wird beabſichtigt um den 10 Dezember
herum eine Plenarſitzung anzuſetzen zwecks Beratung der
Jnterpellation über die Mittel zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit

Es wird alſo die zweite Leſung der ganzen Beſoldungs
vorlage kaum noch vor Weihnachten ſtattfinden Und wenn
das Abgeordnetenhaus die ganze ſchwierige Geſetzesvorlage
bis Mitte Januar durchberaten ſollte ſo müſſen auf die
Tätigkeit des Herrenhauſes dann auch noch einige Wochen
gerechnet werden

d

Deutsches Reich
Das Attentat auf den kaiſerlichen Hofzug

Aus Offenbach wird geſchrieben Die auswärtige
Meldung die Patronen auf der vom kaiſerlichen Hofzuge
durchfahrenen Bahnſtrecke e als die Beſtandteile einer
elektriſchen Taſchenlampe feſtgeſtellt entſpricht nicht den
Tatſachen Es handelt ſich um ſogenannte Spreng
patronen Die Unterſuchung geht deshalb weiter

Das unterdrückte Kaiſer Jnterview
Gegenüber den Anzweifelungen welche die vom Hearſt

ſchen Blatte American veröffentlichten angeblichen Aus
züge aus dem unterdrückten Kaiſer Jnterview erfahren
haben ſagt das New Yorker Blatt folgendes Unſer
Londoner Korreſpondent behauptet daß das von ihm ge
gebene Reſums der kaiſerlichen Aeußerungen der erſten
G et al t des Jnterviews entſtammt wie es William Hale
urſprünglich niederſchrieb Die meiſten dieſer
Bemerkungen des Kaiſers wurden da ſie großes Aufſehen
erregen mußten vom Berliner Auswärtigen Amt geſtrichen Der Korreſpondent teilt nicht mit welche der von
uns veröffentlichten Erklärungen des Kaiſers in dem für
das Century Magazine beſtimmt geweſenen Manuſkript
ſtehen geblieben ſind

Allgemeine Mitteilungen
Die Meldung daß Abgeordneter Hus einen

ſchweren Blutſturz erlitten habe iſt unrichtig Abgeordneter
Hus iſt heute im Reichstag erſchienen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung vom Sonnabend 21 November
Am Miniſtertiſche Dr Delbrück v Velſen
Präſident v Kroccher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die Beſprechung der Jnterpellation Bruſt Ztr über

das Grubenunglück auf Zeche Radbod wird fortgeſetzt
Handelsminiſter Dr Delbrück Der Abg Leinert hat geſtern

in ſeinem Schlußwort erklärt er ſei bereit die Namen ſeiner
Gewährsmänner zu nennen wenn ich mich verpflichte daß dieſe
nicht auf die ſchwarze Liſte geſetzt werden Eine ſolche Zuſage zu
geben bin ich ganz außer Stande da ich die Betreffenden nicht
anhalten kann mein Verſprechen einzulöſen Jch bin aber bereit
diejenigen Bergleute welche der Abg Leinert unter Angabe der
in ihr Wiſſen geſtellten Tatſachen namhaft macht ſoweit ſie es
wünſchen auf den fiskaliſchen Gruben anzunehmen und ihnen
nicht zu kündigen wie auch ihre Ausſagen immer ausfallen mögen
Lebh Beifall Sie werden daraus entnehmen wie ernſt es mir

iſt die Wahrheit in dieſer ernſten Sache zu ermitteln Erneuter
anhaltender Beifall

Der Miniſter erläutert dann ſeine geſtrigen Ausführungen
Er wolle dahin wirken daß nach dem Vorbilde der fiskaliſchen

Kraße 63 Telephon Nr 590 u 591

1908
Gruben Arbeiter Ausſchüſſe etwa in der Art errichtet werden daß
jede Steigerabteilung in geheimer direkter Wahl ein Mitglied
aus ihrer Mitte in den Ausſchuß ſchickt und daß dann dieſe Mit
glieder des Ausſchuſſes das Recht haben ſollen an beſtimmten
Terminen etwa an einem Tage in jedem Monat in Gegenwart
eines Beamten zu beſahren Das ſei eine wirkſamere Beteiligung
der Arbeiter als ſie je die Einrichtung der Arbeiterkontrolleure
ſein könne weil die betreffenden Vertrauensleute verantwortlich
ſeien für einen beſtimmten von ihnen täglich geſehenen Teil der
Grube Zuſtimmung

Abg Korfanty Pole dankt dem Miniſter für die Zuſiche
rung daß er auf den ſtaatlichen Gruben die Gewährsmänner
des Abg Leinert anſtellen will wenn ſie wegen ihrer Bekun
dungen gemaßregelt werden Die Zechenverwaltungen müſſen
größere Opfer für die Sicherung der Arbeiter bringen Die Poli
tik der Staatsregierung gegenüber dem Kohlenſyndikat iſt mit
verantwortlich für die Häufung der Bergunfälle Die Schuld auf
die Arbeiter abzuſchieben iſt ganz ungerechtfertigt

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg So lange wir ein Reichsberg
geſetz noch nicht haben verlangen wir die Beteiligung der Arbei
ter an der Grubenkontrolle Was in Bayern möglich iſt muß
auch in Preußen möglich ſein Eine Beſſerung des Verhältniſſes
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Kohlenbergbau iſt
dringend erforderlich Beifall Beiderſeits muß Maß gehalten
werden Mögen die heutigen Verhandlungen auch zu einer inter
nationalen Regelung des Arbeiterſchutzes den Anſtoß geben
Beifall bei den Freiſinnigen

Abg Leinert Soz erklärt daß er dem Miniſter die Namen
ſeiner Gewährsmänner noch heute angeben werde

Abg Bruſt Ztr iſt mit der Beantwortung der Jnterpella
tion durch den Miniſter im allgemeinen einverſtanden Der Abg
Leinert befinde ſich im Jrrtum wenn er meine daß nur der
ſozialdemokratiſche Bergarbeiterverband das Vertrauen der Berg
arbeiter beſitze

Ein Schlußantrag wird angenommen Damit iſt die
Jnterpellation erledigtEs folgt die erſte Beratung der Novelle betreffend den

Wohnungsgeldzuſchuß für die unmittelbaren Staatsbeamten

Abg v Hennigs Techlin konſ Wir begrüßen den Ent
wurf Arſprünglich wollten wir eine Differenzierung zwiſchen
verheirateten und unrerheirateten Beamten ſehen aber jetzt da
von ab weil die Zahl der un verheirateten Beamten im Vergleich
zu der der verheirateten ganz gering iſt

Abg Dr König Krefeld Ztr fordert Differenzierung
zwiſchen verheirateten und un verheirateten Beamten Dadurch
würden auch die Mittel frei zur BVeſeitigung der Schäden die ſich
bei der Ortseinteilung gezeigt haben

Abg Dr Schröder Kaſſel nI Jch kann nicht anerkennen
daß unter allen Umſtänden die Beamtenbeſoldungspolitik Preu
ßens von der des Reichs beſtimmt werden muß Preußen kann
recht gut ſelbſtändig vorgehen Die Begründung der Vorlage
iſt unzureichend Der Gedanke einer Differenzierung zwiſchen
verheirateten und un verheirateten Beamten erſcheint uns durch
aus diskutabel VBeifall

Abg Dr Wagner frk beklagt daß man aus der Teuerungs
zulage die der Wohnungsgeldzuſchuß urſprünglich darſtellte eine
reine Mietsentſchädigung gemacht habe Das ſei offenbar ein
Fehler den man in der Kommiſſion beſeitigen müſſe

Unterſtaatsſekretär Dombois Allen Wünſchen kann man
nicht gerecht werden Auch eine Vermehrung der Servisklaſſen
würde nichts nützen Die Differenzierung zwiſchen verheirateten
und unverheirateten Beamten iſt unzweckmäßig

Abg Gyßling frſ Vp Für die Differenzierung der ver
heirateten und unverheirateten Beamten bietet ſich eine beſſere
Gelegenheit bei der Einkommenſteuernovelle durch Erweiterung
des Kinderprivilegs Bei der Bemeſſung der Wohnungsgeldzu
ſchüſſe hätte man die geſamten Lebensverhältniſſe in den einzelnen
Orten zugrunde legen müſſen einſchließlich der Steuerverhältniſſe
Beſondere Vorteile werden die Beamten von der Neueinteilung
nicht haben

Abg Peltaſohn frſ Vgg Am beſten wäre man gäbe ſtatt
des Wohnungsgeldzuſchuſſes Ortszulagen Die uns jetzt unter
breitete Klaſſeneinteilung bedarf der Nachprüfung

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage geht an die verſtärkte
Budgetkommiſſion

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr die Gebühren
der Medizinalbeamten

Miniſterialdirektor Förſter verweiſt darauf daß der Entwurf
ein alter Bekannter iſt der diesmal hoffentlich ein beſſeres Schick
ſal haben werde als früher

Die Abgg v d Oſten konſ Dr v Woyna frk Schmed
ding Ztr Schröder Kaſſel nl und Roſenow frſ Vp be
tonen daß der Entwurf noch der näheren Prüfung in der Kom
miſſion bedarf

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Das Haus vertagt ſich auf Montag 11 Uhr Beamtenſteuer
privileg

Schluß 4 Uhr

e
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165 Sitzung am 21 Rovember 11 Uhr

Die allgemeine Beſppechung der Reichsfinanzreformund Steuervorla e wird fortgeſetzt

Abg Spahn Zentr Unſicher iſt die politiſche Lage unſicher
auch die Finanzverhältniſſe des Reiches Und in eine ſolche Jeit
fällt eine Vorlage wie ſie bisher noch keinem Reichstage zugemutet
worden iſt Der Reichskanzler hat mittelbar den früheren Schatz
ſekretären Vorwürfe gemacht aber mit Unrecht Auch ſchon vor
dem jetzigen Schatzſekretär haben die Leiter des Schatzamtes wieder
holt die Finanzen des Reiches für die Dauer aufzubeſſern geſucht
Wir befinden uns jetzt gerade in einem Augenblick wo bei uns
nach einer Kriſe die Unternehmungsluſt wieder einſetzt Und
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ade in einem ſolchen Moment erſcheinen nun dieſe Steuern
r Schatzſekretär ſtellt einen Ausfall von 35 Mk bei der Zucker

ſteuerVerbrauchsabgabe in Rechnung während er doch ſelber
meint daß die Herabſetzung der Zuckerſteuer dem Konſumenten
gar nicht werde fühlbar werden Wozu dann aber dieſe Steuer
herabſetzung Die e e erner könnte vielleicht beſſer refor
miert ſtatt aufgehoben werden Jedenfalls muß das Reich ſo
wirtſchaften wie ein richtiger Kaufmann Der Reichskanzler zi
tierte den Schillerſchen Jüngling möge ihm nicht das Ausland den
Schlußvers entgegenhalten ſtill auf gerettetem Boot treibt in den
Hafen der Greis Die neuen Brauſteuer Vorſchläge ſind nicht eine
Verſtärkung ſondern eine Abkehr von dem Syſtem des Schutzes des
Mittelſtandes Daß die Spirxitus Zentrale zu einer normalen
Preisbildung geführt habe iſt unzutreffend Aber auch daß das
Reich mit ſeinem Zwiſchenhandelsmonopol zu einer normalen
Preisbildung für Spiritus führen werde iſt zu bezweifeln Bei
der Zigarren Banderoleſteuer müſſen wir uns fragen
welche Wirkung wird dieſes Geſetz auf die Arbeiter haben Welche
Wirkung auf die Heiminduſtrie Jedenfalls keine günſtige Und
da iſt es doch richtiger man erhöht den Zoll auf Tabak und ebenſo
die Jnlandsſteuer auf Tabak Die Weinſteuer hat das Be
denkliche an ſich daß ſie nur auf einzelne Teile des Reiches wirkt
denn meine Herren abwälzen läßt ſich die Weinſteuer nicht
Württemberg hat ja auch im Bundesrat gegen dieſe Steuer ge
ſtimmt Weshalb iſt kein Bundesratsmitglied hier um das auch
hier zu erklären Durch die Elektrizitätsſteuer belaſtet
man die betreffenden Betriebe zumal die neu entſtehenden aufs
ſchwerſte Weſentliche Bedenken gegen die Plakatſteuer be
ſtehen nicht wohl aber Bedenken gegen die Jnſeratenſteuer
im Weſentlichen gegen deren Form Nach den Erklärungen die
geſtern von konſervativer Seite abgegeben wurden lohnt es ſich
glaube ich nicht darüber noch viel zu reden Bewegung Wir
wollen zu dieſer Steuer nicht Geburtshelfer ſein Bewegung
Gelingt es nicht auf andere Weiſe den Bedarf zu decken ſo müſſen
eben die Matrikularbeiträge erhöht werden Und dann möge der
Herr Schatzſekretär ſeinen Appell an die Vaterlandsliebe und an
den Patriotismus nicht an uns den Reichstag richten ſondern
an die verbündeten Regierungen Beifall im Zentrum

Schatzſekretär Syydow Es wäre ſehr erwünſcht mit einem ge
ringeren Betrag als 500 Millionen auskommen zu können aber
ich glaube eher daß dieſe Summe noch nicht reicht Da will ich
jetzt gleich mitteilen daß das Defizit des laufenden Jahres über
den Etat 100 Millionen überſchreiten dürftel Es iſt hingewieſen
worden auf S 6 des Flottengeſetzes Jetzt aber iſt entſcheidend die
Geſamtlage Dieſe zwingt uns das Geld aus allen Ecken zu
ſammenzukratzen Der Schatzſekretär geht dann auf verſchiedent
liche Einwände des Vorredners gegen die Branntwein Bier
Tabak Elektrizitäts 2c Steuer ein Die Vorſchläge des Herrn
Raab ſo ſchließt er wird das Reichsſchatzamt eingehend prüfen
ſobald es genügend Zeit haben wird 5Heiterkeit

Abg Paaſche natl Die Aufnahme die die neuen Steuern
gefunden haben iſt ja nicht gerade eine ſehr günſtige Jndeſſen
wer länger im parlamentariſchen Leben geſtanden hat wird wiſſen
daß man das ſchließliche Schickſal von Vorlagen niemals nach den
Reden beurteilen ſoll die in der erſten Leſung gehalten wurden
Ich zweifle nicht daß ſchließlich auch das Zentrum anders reden
und ſtimmen wird wenn es genügend aufgeklärt ſein wird Hei
terkeit Jm übrigen halte ich es auch nicht für richtig wenn man
unſere Finanzlage jetzt ſchwarz in ſchwarz malt Daß unſere
Finanzwirtſchaft ſeit Jahren keine gute war iſt richtig Aber
wenn man meint Deutſchlands Kredit ſei untergraben ſo geht das
oiel zu weit Auf jeden Fall ſind an der Schuldenwirtſchaft die
Regierungen ebenſo ſchuldig wie der Reichstag Wenn die Vor
lage die Tilgung des gegenwärtigen Schuldenbeſtandes mit min
deſtens 1 Proz vorſchlägt ſo glaube ich daß 1 Proz für jetzt
zenügt Jn dem Verhältnis zwiſchen Reich und Einzelſtaaten iſt
eine reinliech Scheidung unumgänglich Die Miſere der Ueber
weiſungen und Rückzahlungen brauche ich Jhnen nicht erſt vorzu
tragen ſie iſt Jhnen bekannt genug Es ſpielt da auch immer ein
gewiſſes Riſiko mit Gewinnchancen mit Das iſt wohl auch der
Grund weshalb die Regierungen mit der Klauſel Franckenſtein
goch nicht ganz aufräumen Sie glauben offenbar ein glücklicher
Zufall könnte es doch einmal mit ſich bringen daß die Ueber
weiſungen recht hoch höher als die Matrikularbeiträge ausfallen
Aber das Reich meine Herren hat doch ein Jntereſſe daran daß
dieſes Hinundherſchieben aufhört und meine politiſchen Freunde
meinen daher daß die Ueberweiſungen ganz abgeſchafft werden
ſollten Was die Matrikularbeiträge und das Einnahmebewilli
gungsrecht anlangt ſo hat dieſes ja keinen großen materiellen
Wert aber doch einen formellen Wert Die Matrikularbeiträge
ſind unter Umſtänden eine ſchneidige Waffe Eugen Richter hat
ſie oft genug mit beſonderem Geſchick gehandhabt Wenn die Re
gierung vorſchlug etwas auf Anleihe zu übernehmen ſo beſtand
er darauf es auf Matrikularbeiträge zu nehmen und er hat ſo oft
genug den Anleihebedarf herabgeſetzt Auf die Matrikularbeiträge
kann alſo nicht verzichtet werden Ob der geſamte neue Bedarf ſich
wirklich auf 500 Millionen ſtellt das iſt auch mir noch nicht ganz
klar geworden Nun zu ſeiner Deckung Wir vertreten als Grund
ſatz daß die Deckung nicht allein durch indirekte Steuern nicht
allein durch Auflagen auf den Maſſenverbrauch erfolgen kann
Aber verſchonen können wir dieſen auch nicht denn dazu iſt der
aufzubringende Betrag zu groß Branntwein Bier und Tabak
müſſen heran Die Monopole haben ſich in anderen Ländern be
währt neue ſind eingeführt auch unter Beihilfe liberaler Männer
Meine Freunde ſind daher auch nicht dagegen daß wie das jetzt
beim Branntwein vorgeſchlagen wird ein Staatsmonopol ge
ſchaffen wird Der Entwurf erſcheint mir auch zweckmäßig und
zwar weil daran diesmal nicht bloß Geheimräte ſondern Männer
der Praxis gearbeitet haben Gelächter bei den Sozialdemokr
Was die Bierſteuer anlangt ſo muß unbedingt dafür geſorgt wer
den daß ſie nur die Konſumenten trifft Es iſt doch nicht gerade
eine Sünde Bierbrauer zu ſein Heiterkeit Vielleicht könnte
man das Jntereſſe der kleinen Brauer noch etwas beſſer wahren
als es in dem Entwurf geſchieht Die Weinſteuer iſt für mich
ohne daß dadurch meine Fraktion gebunden wird unannehmbar
Bei dem Tabak kann eine Banderoleſteuer für meine Freunde nicht
in Frage kommen Gelingt es aber eine andere Form zu finden
ſo werden wir uns einer weiteren Heranziehung des Tabaks nicht
entziehen Gas und Elektrizitätsſteuern ſind keine Verbrauchs
ſteuern mehr treffen vielmehr direkt den Erwerb ſchädigen nament
lich unſeren Weſten in ſeinen Erwerbsquellen und ſchädigen auch
die Kommunen Aber vielleicht findet ſich noch ein Weg um dem
Gedanken ebenſo wie Petroleum auch Gas und Elektrizität zu be
ſteuern zur Durchführung zu verhelfen Die Jnſeratenſteuer ſchä
digt die politiſche Preſſe namentlich die kleine und bringt eine
Fülle von Beläſtigungen von Kontrollen Gegen die Nachlaßſteuer
habe ich ſchwere Bedenken Es iſt nicht nur der Familienſinn der
dadurch geſchädigt ſondern es gibt ſo viel Unruhe und Beläſti
gungen daß das Volk davon nichts wiſſen will Viel richtiger
iſt eine ReichsVermögensſteuer Die Fahrkartenſteuer iſt nun
einmal beſchloſſen alſo ſollte man ſie darin hat Herr Spahn recht
nicht aufheben ſondern reformieren Hoffentlich gelingt es unſerem
Bemühen in der Kommiſſion etwas zu ſchaffen worauf wir uns
alle einigen können Beifall bei den Rationalliberalen

Finanzminiſter v Rheinbaben Herr Spahn meinte wir
brauchten unſere Verſchuldung nicht ſo ſehr ernſt zu nehmen Jch
brauche da wohl nur zu erinnern an den niedrigen Kursſtand

Konſols an dem lediglich die übermäßige Jn anſpruchnahme

des Kapitalmarktes durch Anleihen die Schuld trägt Herr Spahn
hat vorhin auch gefordert daß die geſtundeten Matrikularbeiträge
dauernd auf den Einzelſtaaten laſten bleiben ſollen Das zu tragen
ſind aber die Einzelſtaaten außerſtande ſie müßten denn zu dem
Zwecke geradezu Schulden machen und dieſe geſtundeten Beträge
durch Anleihen zu beſchaffen Schon durch die Stundung hat
der Reichstag implizite anerkannt daß den Einzelſtaaten dieſe
Zahlung dieſer Summen nicht zugemutet werden kann Herr
Paaſche trat für die Matrikularbeiträge ein im Jntereſſe des Ein
nahmebewilligungsrechtes des Reichstages Das heißt der eine
ſoll die Ausgabe beſchließen können und der andere ſoll dies Geld
hergeben Was würden Sie wohl dazu ſagen wenn der Student
ſicher wäre daß der Vater die Ausgaben die er macht bezahlt
Heiterkeit Die direkten Steuern dürfen Sie den Einzelſtaaten

keinesfalls nehmen täten Sie es ſo beſchneiden Sie damit den
Einzelſtaaten die Möglichkeit der ihnen obliegenden umfang
reichen kulturellen Aufgaben Die von Herrn Paaſche gewünſchte
ReichsVermögensſteuer iſt deshalb unmöäglich und ſie iſt auch tech
niſch unmöglich Eine Reichs neben den Landes Vermögens
ſteuern würde zu unabläſſigen Reibungen führen

Abg v Dziembowski Pole bekämpft die bisherige Finanz
politik Sparſamkeit ſei recht ſchön aber die Finanzmiſere werde
damit nicht beſeitigt Wir haben nicht das geringſte Vertrauen zu
dieſer Regierung Wir verwerfen daher alle Vorlagen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Fortſetzung Schluß gegen

Ahr
J

Ausland
General Amade und der deutſche Konſul

Echo de Paris und andere Pariſer Blätter wiſſen
von einer neuen un freundlichen Kundgebung
Deutſchland s in Marokko zu erzählen

Darnach ſoll der deutſche Konſul in Tanger es
vermieden haben der Feier der Ueberreichung des
ſpaniſchen Ordens pour le mérits an den Gene
ral Amade beizuwohnen während alle anderen
fremden Konſuln anweſend geweſen wären

Ehe nicht eine amtliche Beſtätigung des Vorfalls da
iſt können wir nicht daran glauben daß er ſich in der ge
ſchilderten V abgeſpielt hat Sollte dies aber doch der
Fall ſein ſo wäre die Haltung des deutſchen Kon
ſuls vielleicht nicht ganz unverſtändlich General Amade
hatte ſich wie bekannt in der Caſablanca Affaire ſehr
wenig liebenswürdig gegen Deutſchland gezeigt Ueber
dies iſt die Ueberreichung eines ſpaniſchen Ordens aneinen franzöſiſchen General ſicherlich keine offizielle

Angelegenheit der ein deutſcher Konſul beizuwohnen
gezwungen iſt

Neue engliſche Schifſsbauten

Jn London wird n daß die engliſcheAdmivalität demnächſt Beſte ungern in der Höhe von
zwanzig Millionen Mark bei den Schiffswerften
am Clyde erteilen wird Wahrſcheinlich handelt es ſich um
die erſten Raten für die neuen Kreuzer des Boadicea Typ
Die Regierung hat ſich bekanntlich entſchloſſen dieſe Kreuzer
ſofort bauen zu laſſen teilweiſe um die Tüchtigkeit derFlotte zu t veilweiſe um Beſchäftigung für die
Arbeitsloſen zu ſchaffen

Rußland will den Wright Seroplan kaufen
Wie die Daily Mail aus Petersburg erfährt ſagt

man dort daß die ruſſiſche Regierung mit den Gebrüdern
Wright zwecks Ankaufs des Aeroplans unterhandle

Vom Balhkan
Die türkiſchen Kriegsrüſtungen

Wie weit die türkiſchen Kriegsrüſtungen bereits ge
diehen ſind iſt aus folgendem Bericht des Tag erſichtlich

Der Aufmarſch der osmaniſchen Truppen an der Nord
grenze der Türkei vollzieht ſich langſam aber ſtetig Nach
dem Anfang Oktober große Mengen von Artillerie
materiagal nach Adrianopel dirigiert waren begann um
Mitte des Monats von Muradli und Dedeagatſch aus der
Transport vermutlich aus Kleinaſien eingetroffener Jn
fanterie Etwa 23 000 Mann wurden bis zum 1 No
vember befördert und 3000 folgten während der erſten
Woche des laufenden Monats Mit Vorbehalt ſei eine
nicht unwahrſcheinliche Nachricht wiederholt nach der um
Adrianopel heute etwa 90 000 Mann allein an Jn
fanterie verſammelt ſind Auch auf dem Huf bewegte
Artillerie und Kapallerie iſt dort zuſammengezogen Glaub
würdige Gerüchte ſprechen von acht Reiter Regimentern
Jmmerhin muß man die Courtoiſie der Balkanſtaaten

anerkennen mit der ſie einander Zeit laſſen ſich zu
rüſten D Red

Konſervative Gegenrevolution in der Tücrker
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird iſt in und um

Prizren eine Gegenrevolution zugunſten des alten
Regimes im Entſtehen begriffen Eine unterwegs wach
ſende Bande von angeblich tauſend Mann marſchiert plün
dernd auf Ueskünb um auch dort Anhänger zu gewinnen
Die Aufſtändiſchen verurteilen namentlich die Toleran z
des neuen Regimes gegen die Chriſten Die hieſige
Preſſe ſucht den Aufſtand totzuſchweigen Von Uesküb ſind
Truppen unterwegs um die Erhebung niederzuſchlagen

h

Halle und Umgebung
Halle a S 22 November

Totenfeſt
Es blüht und funkelt heut auf jedem Grabe ein Tag

im Jahre iſt den Toten frei
Ja heut raſtet das lärmende Weltgetriebe heut

W Ngt laute Fröhlichkeit ſie weicht der Majeſtät des
5

Eine gewaltige Wallfahrt iſt s die ihren Weg nimmt
dort draußen hin zu den Stätten wo ſich Hügel an Hügel
reiht wo wir Menſchen wie verſchieden auch das Leben
ſeine Loſe ſtreute alle ein gemeinſames Ziel finden Tau
ſende ſind s die heute hinauspilgern und ſie tragen Blu
men und Kränze in den Händen die Gräber ihrer Lieben
zu ſchmücken

Da wird altes Leid von neuem wach die Erinnerung

ſteigt machtvoll auf die Erinnerung anzu früh das ſonnige Leben ließen mere Toten die

Jn langen Zügen ſchweben über den Friedhof di
ſtalten der Abgeſchiedenen Unſchuldige Kindlein VGe
düſtern Reigen Dann die Erwachſenen die trag in
Jugend die ein jähes Geſchick aus ſtarkem Hoſe
Jünglinge und Jungfrauen Familienväter und gan riß
mütter denen es ach ſo ſchwer wurde von den unnrilien
ten Kleinen zu ſcheiden Und ihnen nach Greiſe u erſorg
ſinnen die friedfertig ſich in ihr Los fügten als der
mit ſtarrem Finger an ihre Pforte klopfte Lod

Sie alle empfangen heute liebevolle Grüße
ſie hier zurückließen nehmen ſchweigend die blute die
Opfer der Lebenden hin henden

Und ſinnend ſtehen wir vor den Gräbern und
alte Problem an dem tauſend Generationen gegrübelt das
gearbeitet bewegt uns heut mehr als ſonſt Gibt es W
Wiederſehen Gibt es einen Ort wo wir uns wi
finden oder iſt mit dem Tode alles aus Soll ſoviel Vet
und Treue ein Ende haben ſoll alles Wirken und Schag
alle hohen Gedanken und edlen Taten für immer begtee
ſein Menſchliches Wiſſen weiß keine Antwort aber e
Glaube entfaltet ſtatt ſeiner die leuchtenden Schwingen äh
führt unſere Gedanken aufwärts und ſtärkt uns mit v

Hoffnung erTodesblüte das Leben Lebensblüte der Tod
Tief ergriffen ſcheiden wir von dem Gottesate

ſein feſtlicher Schmuck die blühenden Blumen das frühe
Grün ein wunderſamer Kontraſt zu den kalten Hügeln
über die feucht und froſtig die Luft ſtreicht v

Und eindringlich klingt an unſer Herz die Mahnun
daß auch unſere Stunde kommt 5

Wer weiß wie bald
Die Eccefeier der Lakina

fand heute vormittag um 11 Uhr in herkömmlicher Weiſe ſatt
Nach dem gemeinſamen Geſang des Liedes Jch bin ein Gaſt au
Erden verlas Herr Direktor Dr Rauſch den 90 Pfalm und ge
dachte dann in Worten voll herzlicher Pietät der heimgegangenen
Angehörigen und Freunde der Anſtalt Seiner Anſprache legte
er das Wort des Apoſtels Paulus zugrunde Nun wir aber mit
Chriſto geſtorben ſind ſo glauben wir daß wir auch mit ihm
leben werden

Als Mitglied des Lehrerkollegiums verſchied am 6 Novembet
d Js der Oberlehrer Profeſſor Theodor Merklein Schüler de
Latina 1868 1878 Oberlehrer an der Latina von 1889 und z
gleich Erzieher an der Waiſenanſtalt 1890 1895 Auch den Tod
dreier Schüler hatte die Schulgemeinde während des vergangenen
Kirchenjahres zu beklagen Erich Dietzel Alfred Dahlheimer und
Richard Heiſe Die Namen der verſtorbenen ehemaligen Lehrer
deren in der Feier gedacht worden iſt ſind folgende Profeſſor Dr
Ernſt Bieligk in Züllichau Oberpfarrer em Wilhelm Otto Pfaff
in Halle a Profeſſor Johannes Maenß in Magdeburg Semi
nardirektor Heinrich Eckolt in Prenzlau Profeſſor Dr Robert Ro
ſalsky Direktor a D der Oberrealſchule in Weißenfels Hermann
Becker Profeſſor in Waren i Meckl Oberpfarrer Guſtav Knuth in
Halle a S Als Schüler haben einſt der Lating oder dem Päda
gogium angehört folgende Verſtorbene Geh Oberregierungsrat
und Landeshauptmann der Provinz Sachſen Ludwig Vartels E
F H Braun Juſtizrat in Weißenfels D Bruno Bäntjſch Prof
der Theologie in Jena Gotthold Simon Paſtor in Fröhden Kurt
Brandt Gutsbeſitzer in Trebitz Ferdinand Buſſe Amtsgerichtsrat
in Torgau Dr Alwin Atenſtädt Geh Sanitätsrat in Bitterfeld
Regierungsbauführer Hermann Buſch aus Cöthen Landgerichtsrat
Jmroth in Magdeburg

Weihevolle Geſänge des Schülerchors unter Leitung des Herrn

Prof Dr Kaiſer vertieften den Ernſt der Feier Nach dem
Ecce quomodo moritur iustus des Jacobus Taällus 1550 1591
ſang der Chor noch zwei Motetten von Ernſt Koch Schüler der
Latina 1899 1944 Alles Fleiſch iſt wie Gras und Beati gui
lugent Mit Gebet und dem gemeinſamen Geſang Jeſus lebt
mit ihm auch ich ſchloß die Feier

Aus Anlaß des Jubiläums der Städteordnung
wurde Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive der Rote Adler
orden 4 Klaſſe verliehen

Denſelben Orden erhielt aus gleichem Anlaß der Stadt
verordnetenvorſteher in Magdeburg Herr Kommerzienrat

Emanuel Baenſch z
Für die Opfer von Hamm

ſind uns geſtern im Laufe des Nachmittags folgende
Spenden zugegangen H G 3 Mk Bergſchüler d S
ſchule Halle 18 Mk Schüler Günter Farwig 3 Mk t
genannt 1 Mk Hofſſchlächtermeiſter Halke 20 Mk S
Eppner 10 Mk Stammtiſch Burgſchlößchen Delitſcher e
15 Mk S L 2 Mk A Kielſtein 5 Mk S 10
Ein Kränzchen 5 Mk Schweſtern Arnold 6 Mk
Hühne 3 Mk H W 2 Mk A S 3 Mk F B 8 Mit
V 1 Mk Vergleute d Grube Glück auf 795 g
Beamt d Grube Glück auf b Trotha 23 Mk G4 Mk Sekret u Kanzleibeamten d Staatsanwaltſch z
Amtsanwaltſchaft Halle 10,50 Mk Kollegium d im
XVI Polksſchule Dreyhauptſtr u Olegriusſtr
Aderhold u Müller 5 Mk Lehrerkollegium der SVolksſchule VII VIII 16 Mk Julius BVacher 5 Mk H3 e 1 Mk Ungenannt 2 Mk M Krappenſtedt d
Spiekkartenfabrik vorm Ludwig u Schmidt 30 Mk m
3 e et Richter Pfännerhöhe 1 Mk F K 2
S Z 3,25 z27 Mark die wir bereits angezeigt haben hatte da
Kollegium der Mittelſchule in der Friedenſtraße
ſammelt

Jnsgeſamt 4282,35 Mk
dWir quittieren darüber mit herzlichem Dank un

unbitten freundlichſt unſerer Expedition weitere Spenden
gehen zu laſſen
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gen den 10 Veiſtgerſtellen zum Kaufmannsgericht für die
Freitag die Wahlen ſtattfanden entfallen nach dem Verhält

a der von uns bereits mitgeteilten Stimmenzahlen fünf auf
u tſchnationalen Handlungsgehilfen vier auf die vereinigten
die ine und böser Verbände ſowie den großen Kaufmänniſchen

Zu und ein Beiſitzer auf den ſozialdemokratiſchen Zentral
n Die Liſte 4 Bankbeamte geht leer aus

der Stadttheater Geſtern wurden zum erſtenmal nach fünf

Wallenſteins Lager und die PiccoRini in einer glänzenden Darſtellung zur Aufführung
l racht und fanden begeiſterte Aufnahme Das Bühnen
ind in Lager war ſehr belebt und wirkſam Jn den
jccolomini gefiel beſonders der zweite Akt mit derD ſtenbergSzene und der vierte Sankett Alkt Das Haus

war ſehr gut beſucht Näheres morgen
Lehrerverein der Umgegend von Halle und zwar die

Sängerabteilung hat am Mittwoch den 25 d nachmittags
von 86 Uhr Uebungsſtunde im Schultheiß Poſtſtraße 5

uſammenſtoß Geſtern abend ſtieß gegen 87 Uhr auf
jeſenſtraße in der Nähe der Gasanſtalt ein Bäckereie mit einer r h der Hettedter Eiſenbahn zuſammen Das Pferd des Fuhr

e kam vor die Maſchine zu liegen blieb aber ebenſo
Die der Kutſcher unverletzt nür ein Wagenrad wurde zer
trümmert Die 2 an dem Zuſammenſtoß ſoll der
Kutſcher tragen der Läuten der Maſchine überhört hat

Provinzial Nachrichten
Rordhauſen wehrt ſich

RNordhauſen 21 Nov Jn den nächſten Tagen wird
von der hieſigen Handwerkskammer eine Petition an den
Reichstag abgehen worin eingehend auf die ſchweren
Schädigungen hingewieſen wird welche das beabſichtigte
Zzwiſchenhandelsmonopol für Spiritus der geſamten hieſigen
Branntweininduſtrie zufügen würde Und nicht allein dieſe
würde auf das empfindlichſte getroffen ſondern rückwirkend
kämen auch unſere ganzen kommunalen Verhältniſſe in Mit
leidenſchaft Die erwähnte Petition geht dahin daß das
geplante Monopol ſowohl aus finanziellen Gründen der
Lahmlegung der freien wirtſchaftlichen Betätigung von
Handel und Gewerbe wie auch wegen der darin vorgeſehenen
erneuten Subventionierung einer beſchränkten Zahl großer
land wirtſchaftlicher Brennereien und Spritfabriken zu Laſten

der Allgemeinheit zu verwerfen iſt
Statt deſſen wird eine einheitliche höhere Ver

brauchsabgabe auf Spiritus vorgeſchlagen

Peſtverdächtig
Barby 20 Nov Als peſtverdächtig befindet ſich im

hieſigen Hafen ein mit Frachtgut beladenes Fahrzeug in
Quarantäne Ein zweites peſtverdächtiges Fahrzeug das
gleichfalls im Hafen lagerte hat ſich der Kontrolle durch
ſchleunige Flucht entzogen

ès òea e4q D erznk re

Die zweite Saline in Schöningen
S Braunſchweig 21 Nov Dem Landtage des erst

tums iſt ſoeben der Bericht der Finanzkommiſſion über die
Regierungsvorlage betr die Errichtung einer zweiten Saline
in Schöningen zugegangen Darin heißt es

Die Finanzkommiſſion iſt ſich zwar bewußt daß in der
Salineninduſtrie Deutſchlands Verhältniſſe eintreten können die
einen Gewinn auch für eine neu zu errichtende Saline ausſchließen
Sie rechnet aber mit Sicherheit darauf daß ein ſolcher Zuſtand
nicht von langer Dauer ſein kann und glaubt daß die Geſamt
lage der Saline Schöningen und deren Zukunft dazu drängt trotz
ſolcher Möglichkeiten der Vorlage der herzoglichen Landesregie
rung zuzuſtimmen Sie empfiehlt daher dem Landtage die Vor
lage zur Annahme Die 560 000 Mark betragende Bauſumme ſoll
den Ueberſchüſſen des Staatshaushaltsetats der Finanzperiode
1906/08 entnommen werden

f Schkölen 20 Nov Unter Räubern Heute
worgen in aller Frühe wurde in der Feldſcheune am
Schkölen Poppendorfer Wege ein Mann in halbtotem
Zuſtande aufgefunden Der dort hütende Hirt wurde durch
das Gebaren ſeines Hundes und durch Wimmerlaute auf
werkſam Der Gefundene iſt ein Dachdeckermeiſter aus
Zwötzen bei Gera Witwer und Vater von 10 Kindern er
hatte in der hieſigen Gegend Leute beſchäftigt denen er am
Freitag abend Lohn hätte zahlen wollen er habe ſie aber
nicht angetroffen und ſich am Sonnabend in aller Frühe
nach Schkölen begeben um den Zug zu benutzen Jn Laune
witz ſei er eingekehrt und habe einen Hr de ltwarti dein ge
eh elt Das iſt wahrſcheinlich beobachtet worden denn an
t genannten Scheune haben ihn drei beſſer gekleidete Kerle
erfallen und beraubt Die Täter haben ihn arg mit Fuß
ten mißhandelt ſo daß der Lei 8373

u und ſchon gar ſchwarz ausſah Von den Tätern hat
de nur geſehen der eine von ihnen eine Laterne unter
en Mantel gehabt Dieſe haben nach der Tat einige Latten
i der verſchloſſenen Feldſcheune abgeriſſen und den Ueber
ſo n hineingeſtopft wo er ſolange gelegen hat Er wurde
w in das Zeitzer Krankenhaus gebracht aber man
jweifelt an ſeinen Wiederaufkommnen

Kalbe a 21 Nov S h Wiee der Waſſerſtand der Saale gegenwärtig wieder iſt
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dobrauehs man olektrischem

Wege hergestellte
Elsonpräparat ein von

FIratliehen Autoritäten
gläyszeod begutachtetes

Kräftigungsmittel
ne agnen Mk 1,75 F

m potheken erhältfieheneral t tschlandn rn en

beweiſt der Umſtand deß in der Nähe der Ueberfahrtſtelle
bei Gottesgnaden ein ſogenannter Hungerſtein freigelegt
worden iſt Der Stein etwa 15 Pfund ſchwer und mit einem
eingebleiten Eiſengriff verſehen trägt eingemeißelt die
Zahlen 1714 und 1904 ſowie zwei unleſerliche Buchſtaben

Barby 20 Nov Für Hamm Zur Linderung
der Not der verunglückten BVergleute in Hamm bewilligte
die Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig den Betrag
von 300 Mk

Thale a 20 Nov Verhafteter Brand
ſt ift e Die rechtzeitige Entdeckung eines angelegten
Brandes verhinderte ein größeres Unglück Der Jnvalide
Kieker er iſt an beiden Beinen gelähmt ließ ſich gur Ver
richtung einer Anſtreicharbeit in den Vodenraum ſeines
Hauſes bringen Während ſeiner Anweſenheit legte er vom
Schornſtein Zündſchnüre zu den Stellen die er vorher mit
Petroleum getränkt hatte Jn der vorgeſtrigen Nacht ent
ſtand der Brand der dadurch rechtzeitig entdeckt wurde daß
eine Einwohnerin des Hauſes durch das Huſten ihres Kindes
deſſen Urſache der Qualm war erwachte und ſo Alarmſchlagen konnte Die im Dachraum ſchlafenden
Koſtgänger waren teilweiſe ſchon betäubt
Der Beweggrund für die Tat iſt in der Habgier nach der
hohen Verſicherungsſumme mit der das Haus in der Brand
kaſſe ſich befindet zu ſuchen Der Täter hat ſein Vergehen
eingeſtanden und iſt ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert

W Zahna 20 Nov Knechtemarkt Mit dem
letzten Krammarkte war wie alljährlich der Knechtemarkt
verbunden Es hatten ſich in dieſem Jahre verhältnismäßig
viele Knechte zum Vermieten eingefunden Für Großknechtewurden Löhne bis zu 450 Mk gezahlt für Kleinknechte 240
bis 300 Mk und für Pferdejungen 80 120 Mk

x GroßMühlingen 20 Nov Der Anſchluß An
e der e Sachſen iſt miticherheit zum 1 April kommenden Jahres zu erwarten

9 Göttingen 20 Nov Nach einem ehelichen
Zw iſt erſchoß der Heizer Nilſton in Einbeck ſein drei
jähriges Söhnchen und dann ſich ſelbſt

Theater und Musik
Bayreuth 1909 Wie aus Bayreuth gemeldet wird ſind die

Aufführungen der beiden Nibelungenzyklen in den am
22 Juli beginneden Feſtſpielen ſchon gänzlich ausverkauft

Der neue Bühnenvertrag der nach mehrjährigen Mühen von
der Kommiſſion des Deutſchen Bühnenvereins und der Genoſſen
ſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger in gemeinſamer Arbeit mit
unzähligen Paragraphen zutage gefördert wurde ſtößt in
Schauſpielerkreiſen auf ſehr große Oppoſition
Es fand ſogar ſchon eine Proteſtverſammlung in Berlin ſtatt und
man will mit allen Kräften dahinwirken daß der vom Bühnen
verein bereits angenommene Vertragsentwurf in ſeiner jetzigen

der Genoſſenſchaft abgelehnt wird
Der Kinematograph als Künſtler Ein eigenartiges künſt

leriſches Unternehmen wurde zum erſtenmal der Pariſer Geſell
ſchaft vorgeführt Unter der Bezeichnung Viſions Art
gab man eine Probe der kinemtographiſchen Kunſtwerke die durch
das Zuſammenwirken von Dichtern Muſikern und hervorragenden
Schauſpielern entſtanden ſind Ein hiſtoriſcher Akt von Lavedan
Die Ermordung des Herzogs von Guiſe zeigt Le

Bargh und Lambert vom Theatre francaiſe in echten geſchichtlichen
Jnterieurs Ein modernes Apachenſtück zu dem Fernand le Borne
die Muſik geſchrieben wird photographiſch von dem großen Panto
mimiker Sévörin von Dearly der Miſtinguette und anderen Pa
riſer Sternen dargeſtellt Man ſieht die Badet in einem ver
führeriſchen Tanz nach der Antike und hört r e Poeſie von
Roſtand durch kinematographiſche Bilder der Cléo de Merode und
anderer Schönheiten illuſtriert Einen beſonderen Reiz auf die
Gäſte unter denen man mehrere Miniſter und das ganze Paris
des Geiſtes und der Kunſt ſah übten die unvergleichlich ſchönen
Farbenphotographien des Orientreiſenden Gervais Courtellemont
aus zu denen hinter ſeidenen Vorhängen das Qugrtett Battaille

ſchwermütige Melodien ſang e
m

Vermischtes
Zur Kataſtrophe von Radbod Jn einer außerordent

lichen Generalverſammlung des Bergbauvereins die in
Eſſen abgehalten wurde h der Vorſitzende Bergrat
Kleine in teilnehmenden Worten der Opfer der Kataſtrophe
auf der Zeche Radbod Jm Namen des Vorſtandes ſchlug
er die Bildung eines Unterſtützungfonds im Be
trage von 100 000 Mark vor aus dem für die vorliegen
den ſowie bei ſpäteren Unfällen auch Einzelunfällen
über die Leiſtungen der Unfallverſicherung hinaus Unter
ſtützungen gewährt werden ſollen Ferner wurde von der
Generalverſammlung einſtimmig die Bereitſtellung von
400 000 Mark gutgeheißen um die Penſions Witwen und
Waiſenkaſſe des Verbandes techniſcher Grubenarbeiter wieder
leiſtungsfähig zu geſtalten

Die Vereidigung der Marinerekruten in Kiel erfolgte
geſtern im Exerzierhauſe der erſten Matroſendiviſion in Anweſenheit des Pelngen Heinrich von Preußen als Vertreter

des Kaiſers Die Vereidigung wurde durch den Jnſpektor der
erſten Matroſeninſpektion Kontreadmiral Kalau vom Hofe
vorgenommen Prinz Heinrich richtete eine kurze ure
r p Mannſchaften die mit einem Hoch auf den Kaiſer

oß
Ein Kind in Flammen Jn Raitſchau bei Greiz benutzte

die achtjährige Tochter des Maurers Feichtel beim Feueran
machen Petroleum Die Flaſche explodierte und im Nu ſtand
das Kind in Flammen Es eilte ins Freie wo der Vater die
flammen erſtickte gen war im Zimmer das zwei
ährige Töchterchen vo zit verbrannt Das achtjährigeMadgden liegt ſchwer verletzt darnieder

ur Strandung des franzöſiſchen Panzers Con wird
berichtet Marineminiſter Thomſon hat ſicherem Vernehmen
nach den Admiral Germinet telegraphiſch zur Bericht
erſtattung über die Strandung und über die Verantwortung
welche gegebenenfalls den Kommandeur des Schiffes trifft
aufgefordert Alle Verſuche den Panzer Kreuzer flottzu
machen waren bisher vergeblich Die Seepräfektur läßt das
verfügbare Rettungsmaterial nach Ajaccio abgehen

Eine Sherlog Holmes Geſchichte Sir Arthur Conan
Doyle der Autor der Sherlock Holmes Geſchichten hatte
dieſer Tage auf der Reiſe von Marſeille nach Paris ein
luſtiges Erlebnis Als er am Pariſer Bahnhof einen Fiaker
beſtieg um nach ſeinem Hotel zu fahren hörte er zu ſeinem
Erſtaunen daß ihn der Kutſcher bei ſeinem Namen begrüßte

Form von der Mitte Dezember tagenden Delegierten Verſammlung

Sir Arthur fragte den Mann wieſo er ihn denn erkannt
habe O erwiderte der Kutſcher ich habe in der Zeitun

e daß der berühmte Conan Doyle von Marſeille na
Paris gereiſt iſt und ſowie ich Sie erblickte wußte ich daß
ihre Haare von einem Marſeiller Friſeur geſchnitten worden
waren und überdies klebt auf der Sohle ihres linken Schuhes
ein wenig Lyoner Straßenſchmutz Der engliſche Autor war
ſehr geſchmeichelt zu erſehen daß ſogar ein Pariſer Droſch
kenkutſcher ſich die Methoden ſeines Sherlock Holmes angeeig
net habe und fragte nun den Mann aufs höchſte intereſſiert
ob dies die einzigen Anzeichen geweſen ſeien nach denen er
ihn erkannt habe Nein ankwortete der Fiacre indem
er ſein Pferd antrieb ich hatte noch einen Behelf Jhr
voller Namen ſteht nämlich auf Jhrem Koffer aufgemalt

Ein poetiſcher Dieb Jn dem Hof eines BVauern inOberWöllſtadt dem kürzlich 20 Gänſe geſtohlen worden
waren kam eine der Gänſe die weniger gut entwickelt war

gackernd wieder heimgewatſchelt Sie trug einen Zettel am
Halſe mit folgendem poetiſchen Erguß des Diebes Jch bin
noch klein drum komm ich allein meine Kameraden
ſind ſchon gebraten

Setate Nachrichten
Feier der Städteordnung in Berlin

Berlin 21 Nov Zur Feier des hundertjährigen Be
ſtehens der Städteordnung fand geſtern abend eine Feſt
lichkeit in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt an welcher der
Oberbürgermeiſter der Bürgermeiſter Stadträte und Stadt
verordnete teilnahmen Geheimrat Caſſel hielt die Feſt
rede in der er das Entſtehen der Selbſtverwaltung ſchilderte
Vorträge des Lehrergeſangvereins leiteten die Feier ein und
beſchloſſen dieſelbe

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm bei Zeppelin
Friedrichshafen 21 Nov Prinz und Prinzeſſin Auguſt

Wilhelm von Preußen ſtatteten heute dem Grafen Zeppelin

einen Beſuch ab hVermißte Touriſten
Jnnsbruck 21 Nov Jm Stubaital werden ſeit Mitt

woch die Innsbrucker Hochſchüler Wodſchitzki und Sauerwein
die eine Tour auf den Miſchbachferner unternahmen ver
mißt Man befürchtet daß beide abgeſtürzt ſind
Heute gingen zwei Rettungsexpeditionen ab

Der Panzerkreuzer Com 6 flott
Paris 21 Nov Wie das Marineminiſterium bekannt

gibt iſt der geſtrandete Panzerkreuzer Tongés heute nach
mittag wieder flott geworden

Aufhebung des ruſſiſchen Freihandels in Oſtaſien
Petersburg 21 Nov Die Finanzkommiſſion der Reichs

duma befürwortete die Au c des Freihandels in den
oſtaſiatiſchen Hafenſtädten Rußlands als notwendige Schutz
h en die chineſiſche Konkurrenz und gegench e inwanderung in die taſie en
Beſitzungen Rußlands

Vom Aufſtand in Perſſen

Taebris 21 Nov 27 der Peter Telegraphenagentur Die Revolutionäre beſetzten heute die
Stationen Binab und Dilman Jm Maraga wo die ruſſi
ſchen Untertanen die eine Plünderung befürchteten die ruſ

che Flagge hißten nahmen die Revolutionäre zwei Ge
itze 600 Gewehre und 400 000 Patronen 2 Weitere
eilungen marſchieren gegen Choi und Marand

Unruhen in China
Waſhington 21 Nov Der amerikaniſche Generalkonſu

Martin in Hankau berichtete dem Staatsdepartement da
am Jangtſekiang ein Aufſtand ausgebrochen ſei
Ueber die Urſache iſt nichts bekannt

Denver 21 Nov Samuel Gompers wurde mit
allen gegen eine Stimme zum Präſtdenten des Arbeiter

verbandes gewählt u
Unterhaltungsblatt

Gold iſt Trumpf Roman von Albert Kevill Davies Fort
ſetzung Begräbnisgebräuche und Totenfeiern
bei den Griechen und Römern Zum wohl
tätigen Zweck Von Paul von Schönthan Bunte
Zeitung A la suits der Deutzer Küraſſiere Das Bild des
Königs Ein deutſches Findelhaus in Hongkong Das koſt
barſte Buch Das unmoraliſche Denkmal Literatur Schach
und Rätſel

J

Geschäfſtsverkehr
Die weit über unſere Stadtgrenzen ſich eines vorzüglichen

Renommees erfreuende Möbel und Dekorationsfirma Paul
Danneberg Kl Ulrichſtraße 18 a hat durch Hinzunahme der
großen zweiten Etage ihres bisherigen Geſchäftshauſes ihr um
fangreiches Lager bedeutend erweitert Die Beſichtigung der
kompletten ZJimmereinrichtungen Brautausſtatungen ſowie ein
zelner Möbel und Teppiche vom einfach bürgerlichen bis zum
hochfeinſten Geſchmack iſt ohne Kaufzwang jedermann gern ge
ſtattet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

iel
für Kinder und Relorvaſeggenten

wie bei Huſten Heiſerkeit u

e m ob u 150 wSchering s Grüne Apotheke Berlin Chauſſeeſtraße 19
Niederlagen Sämmtliche Apotheken in Halle
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Hiermit bringen wir zur gefl Kenntnis dass sleh der Alleinverkauf unserer erstklassigen

Mignon Flügeleeit vielen Jahren in den Hangen ger Firma Albert Hoffmann Halle a am Riebeckplatz vennget
Unser Mignon Flügel ist das Produkt jahrelanger Bemühungen einen wirklich gediegenen Flägel in niederer Preislage mit hervorragendem Ton zu Konstruieren

j össere Flägel zu stellen pflegtv e eher Wehen 7te modern vornehme Abwetattung hoohfein gespachtelter Eisenrahmen Agraffen System feinstes Elfenbein Herz Erard

jedem Zimmer zu plazieren zn a Saher e am eigenem Vorteil die Präfung und Besiohtigung unseres Mignon Flägels empfohlen werden denn es gibt Kein Instrument welches
an Preiswürdigkeit das unserige übertrifft Unser Mignon Flügel ist in jeder Beziehung konkurrenzlos und einwandfrei S
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Die ſchönſten Mittagstiſch 12 3 Uhr 1787317059Dritte Kunstausstellung
ſna Städtisehem Hugoum am Grooasen Berlim

vom S November bis 45 Dezember
Geöffnet von 11 Uhr vorm bis 4 Uhr nachm tägliech unentgeltlieh für Alleen ParkAn e Slagen Gemeinde

pflanzungen uſw ſind die groff
blättrige Linde Tilia Platyphylios und die Krimlinde
Tülin Enchlora Wir empfehlen davon Prachtſtämme mit

ſchönen vollen Kronen in allen
Stärken und Preislagen nach
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Waldsanatorium Bad Grüna i Sa
im Erzgebirge 400 m ü M 12 km von Chemnitz

Für Erholungsvedürftige Nerven Magen Darm Herz Stoffwechsel
und fFravenieſden Kur und Pension 10 Mark pro Tag
Wustr Prospekt freil Or Dahms dirig Arzt

in Schles

Cafe Spanier
Rannischestrasse 13 Eing Moritzzwinger

empfehlt sich den geehrten Herrschaften zur Abhaltung von

r Kaffee Kränzchen
Täglioh div Torten u frische Pfannkuchoen

Bis 2 Uhr nachts die beliebt gewordenen

Möbeltransporte
mittelſt Verſchlußwagen unter
Garantie gewiſſenhafter Aus
führung nimmt an
v Müller Möbeltransport

Geosehäaft

Gr Brununeuſtraße 53
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so f Carl Booch s andere Zbbäume n Kaisereckchen 50 Ptfg l
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u 32 u r 6 art enf eunvpolitainform u Cafelniſt zu haben bei r
lohannes Wilhelm Kondit Leipz ein ſchönes reichhaltiges Werk
Straße 58 H Dietze do Burg mit zahlreichen hübſchen Ab

Chelarzt Prot Dr H Kraft
Für heilbare Lungenkranke Sommer und Winterkuren mit

Kunst ewerbe Verein

Volk sſchulgebäude an der Neuen Promenade
Vom 8 bis 22 November

eichem Ertolg
Drei Abtenlungen für verschiedene Ansprüche Reservierte Villa zu Vorbeug
ungskuren fär Damen Bleichzüchtige Erholungsebedürſtige Unterernährie
Lungenschwache Aufnahme dem Chefarzt vorbehalten Eigener 200 Morgen
großer Waldpark mit zahlreichen Paviſlons und Walddouche Eegehallen am
und nächst dem Kurhaus Physikalisch diätetische und sperifische Behandlung

Bakteriologisch chemisches
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nehmen kleine und große Gaben gern und dankbar entgegen

Frau Geh Rat Staude Frau Geh Rat Riedel
au Oberbürgermeiſter Dr Rive

Frau
rau Pfarrer Bach

Frau Kommerzienrat Böttcher
Frl Lrl M Hoppe

rgiez Schmidt Frau Kormmerzienrat Werther

rau Bankier K Steckner
rau Major Köhler

iedemann
Frl M Pfaunne Frau Superintendent Wächtler

Vratzke 8 Steiger
Juwelen Ralle a S

ar 38 v Mühlweg Richard
oser Mansfelderſtraße 64 Max

Mannschatz Meckelſtr 19 Oswald
Patzschke Böllbergerweg 11 Otto
Wucherer Trothaerſtraße 78 Max
Weege Konditorei Thomaſius
ſtraße 44 Carl Booch Breiteſtr 1

arkt Roter Turm Kichardahndort r Karl Tornow s
achtf z Otto Funk hier Leip

Be e 82 und Hermann Pller
Viktoriaplatz 6 Paul Soll Ammen

dorf 3 Herm KelteiMerſeburgerſtr 24 A Max Schulze
nh Adoſf Schulzo Merſeburger

traßes Otto Jünge Bismarckſtr 28
ax Paul Haner Zwingerſtr 25

h Landwehrſtraße S
L Wuchererſtr 56 Magdeburgerſtraße 50 M Alsleben
Steinweg 34

neu u gebrauchtP ianinos nur ſorlde Fabri
kate zu mäßigen Preiſen und
10jähr Garantie Ratenzahlungen
nach Wunſch 16760Maercker Co

Neue Promenade 1a
Saale Zeitungs Paſſage

Ehe ren in England

ehe

btldungen und praktiſchen Rat
ſchlägen über die Anlegung von
Gärten und Obſt Pflanzungen
Spargel u Champignon Beeten
Pflanzung und Pflege der Obſt
bäume Roſen und anderen
Gartengewächſen uſw uſw iſt in
neuer Auflage erſchienen und
ſteht koſtenfrei zu Dienſten

Ed Poenieke e Co

77

mit Empt viol Aorzte u Prof gratis u

III enLIIIIIIII Sriodriehatraeeo

Die Volksküchen
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Ausstellunmg
von Modellen zu Ferienhäuſern aus dem Wettbewerb der J

Woche und von Entwürfen und Modellen zu Einfamilien
häuſern von Halleſchen Architekten 35Die Ausſtellung iſt täglich von 10 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags geöffnet
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Wolff

von Blüthner Ibach Steinway Sons Feurich r
Irinler Römhbildt Mand Schiedmnyer ete anpierneg

Balthasar Döll
s grösster Auswahl am Platze ca 60 70 Instrumente Vermiete r

Reparaturen und Stimmungen
är Ulrichstrasse s

Fernsprecher 2

334

Größte Halleſche Hansſchlachterr

mit Motorbetrieb DomyplatBernhard Borgis Halle S
leden Montag und Donnerstag

Grosses Sohlaohteſest

Hochfeine Wurstwaren
Fornspr

1833

n aus uyr reinem friſchem Schweinegut e

Ber
Weizen
meakle

D

und ge
bis 145

Weixen

Ho
Renden

Ha

p

Be

Amtlie
BRindoer

tür 100F
Pür Bi
Jehlach
micht a
genkhrt
nährte j
Sehlach

nährte

und R
Sehlach

böchste

o älte
jüngere
60 Max
Kalber
kälber
bis 87

lnährte
jüngere

e mässi
dchwei
leisohig
b Beisc
63 Mark


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


